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len Befreiungsbewegung — zu 
einem einheitlichen revolutionären 
Strom; die Gründung der Kommu­
nistischen Internationale 1919; der 
Beginn einer Wende im gesamten 
System der internationalen Bezie­
hungen durch die sowjetische Poli­
tik des Friedens, der internationalen 
Sicherheit, der Gleichheit, Freund­
schaft und Zusammenarbeit aller 
Völker. Die Bedeutung der G. S. O. 
im engen Sinne des Wortes sah Le­
nin darin, daß eine Reihe allgemei­
ner Grundzüge dieser Revolution 
sich in künftigen sozialistischen Re­
volutionen aufgrund im wesentli­
chen gleicher objektiver Vorausset­
zungen des Kapitalismus in den an­
deren Ländern gesetzmäßig wieder­
holen werden. In diesem Sinne be­
tonte Lenin, »daß einige Grundzüge 
unserer Revolution nicht örtliche, 
nicht spezifisch nationale, nicht aus­
schließlich russische, sondern inter­
nationale Bedeutung haben« (Lenin, 
31, S. 5) und daß deshalb »das russi­
sche Vorbild allen Ländern etwas, 
und zwar etwas überaus Wesentli­
ches aus ihrer unausweichlichen 
und nicht fernen Zukunft zeigt«. 
(Lenin, 31, S. 6) Die Grundzüge der 
G. S. O. und des sozialistischen 
Aufbaus in der UdSSR fanden ihre 
Bestätigung in den späteren soziali­
stischen Revolutionen und konnten 
von den kommunistischen und Ar­
beiterparteien sozialistischer Länder
im Jahre 1957 in kollektiver Bera­
tung als —*• allgemeine Gesetzmäßig­
keiten des revolutionären Prozesses, 
des sozialistischen und kommunisti­
schen Aujbaus herausgearbeitet wer­
den.
In der Vorbereitung und Durchfüh­
rung der G. S. O. bereicherte die 
Partei der Bolschewiki den Marxis­
mus durch neue Erkenntnisse. Lenin 
entwickelte die marxistische Theo­
rie von der sozialistischen Revolu­
tion weiter, erarbeitete eine in sich 
geschlossene Lehre vom bewaffne­
ten Aufstand und gründete den So­
wjetstaat als eine Form der Diktatur

des Proletariats. Durch die erstma­
lige Bestätigung der marxistisch- 
leninistischen Theorie der sozialisti­
schen Revolution in der Praxis 
wurde die G. S. O. zu einem Sieg 
des Marxismus-Leninismus über 
den Opportunismus. Der Charakter 
der G. S. O. und ihre welthistori­
sche Bedeutung wurden zu einem 
erstrangigen Problem des ideologi­
schen Klassenkampfes. Die bürgerli­
che Ideologie verleumdet den Roten 
Oktober als eine »rein russische« 
oder »asiatische Angelegenheit«, als 
einen »Zufall der Geschichte« oder 
auch als den »Putsch einer bolsche­
wistischen Minderheit«. Der epo­
chebestimmende Charakter, die hi­
storische Gesetzmäßigkeit der 
G. S. O. sowie die Allgemeingültig­
keit ihrer Grundzüge werden damit 
geleugnet. Die imperialistische —*• 
Industriegesellschaftstheorie schränkt 
ihre durch die historische Entwick­
lung erzwungene, partielle Aner­
kennung der Bedeutung der 
G. S. O. auf die ökonomisch rück­
ständigere Sphäre des Imperialismus 
ein und mißt der Revolution nur die 
Funktion bei, diese Gebiete an eine 
globale Industriegesellschaft kapita­
listischer Prägung heranzuführen.

Grundlagen des Sozialismus:
wesentliche, revolutionäre Verände­
rungen und Ergebnisse, die in der 
—>■ Übergangsperiode vom Kapitalis­
mus zum Sozialismus unter Führung 
der Arbeiterklasse und ihrer marxi­
stisch-leninistischen Partei bewußt 
und planmäßig geschaffen werden 
und objektive Bedingungen und 
Ausgangsbasis für die Gestaltung 
der entwickelten sozialistischen Ge­
sellschaft sind. Dazu gehören vor 
allem: die Schaffung der —*• mate­
riell-technischen Basis des Sozialis­
mus; der Sieg der sozialistischen 
Produktionsverhältnisse in allen 
wichtigen Sphären der Volkswirt­
schaft; die Entscheidung der Frage 
»Wer — wen?« zugunsten der Arbei­
terklasse und ihrer Verbündeten;


